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SIM 2024: Onliner:innen in der Bevölkerung ab 60 Jahren

- im Vergleich zu 2021

96 % 90 %

62 %

60-69 Jahre 70-79 Jahre 80 Jahre und älter

+4 PP +8 PP

+11 PP

Onliner:innen

Quelle: SIM 2024, Angaben in Prozent, Basis: alle Befragten 60plus, n=2.000.

33 % 29 % 18 %
60-69 Jahre 70-79 Jahre 80 Jahre und älter

+0 PP +3 PP
+3 PP

Onliner:innen

subj. Kenntnisse: 

(sehr) gut

→ Hohes Alter holt auf, aber großer Bedarf an Untersützung!



Projekt „DiBiWohn“ (2020-2025)

Digitale Bildungsprozesse für ältere Menschen in seniorenspezifischen Wohnformen der 

institutionalisierten Altenhilfe

https://dibiwohn.org/

→ Digitale Bildung im Betreuten Wohnen und in der Pflege! 

https://dibiwohn.org/


1. Digitale Bildung bietet nicht nur Kompensation für Verluste, sondern gleichzeitig auch 

Möglichkeiten für Gewinn und Erweiterung (= Gegensatz zu Baltes, 1999)

Digitale Bildung auch im hohen Alter – weiter denken!

Teil-Sein
Teil-Haben

Teil-Nehmen
Teil-Geben

Bsp: Frau Kohl, 82 J. : 

„Technikbegleiterin mit Pflegebedarf“

2.  Digitale Bildung bietet Chance für soziale Teil-Nahme und soziale Teil-Gabe (Kardorff, 2014)

→ Appell: Das hohe Alter neu denken! 
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